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Geschäftszahl 
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Rechtssatz 

Ein Verhalten im Sinne des § 138 Abs 2 lit b Slbg JagdG 1993 setzt ein Mitglied der Salzburger Jägerschaft, 
wenn es grob gegen seine Pflichten verstößt. Gemäß § 124 Abs 2 Slbg JagdG 1993 sind alle Mitglieder 
verpflichtet, die Interessen der Salzburger Jägerschaft zu fördern, das Ansehen der Jägerschaft stets zu wahren, 
die Organe der Salzburger Jägerschaft bei der Durchführung ihrer Aufgaben zu unterstützen und diesen 
insbesondere die dazu erforderlichen Mitteilungen zu machen und Auskünfte zu erteilen, den satzungsgemäß 
erfolgten Beschlüssen der Organe zu entsprechen sowie übernommene Funktionen gewissenhaft und 
unparteiisch zu versehen. Eine Verletzung der Interessen der Jägerschaft ist darin gelegen, wenn, durch welche 
Handlungen immer, die Tätigkeit der Jägerschaft oder deren Funktionäre beeinträchtigt oder das Ansehen in der 
Öffentlichkeit ungerechtfertigt herabgesetzt wird (vgl das - 

 zum Krnt JagdG 1961 ergangene - hg Erkenntnis vom 5. Dezember 1977, Zl 1228/77). 


